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Titel für Lea Stagge
Kegeln – Muldental-einzelmeisterschaft u 14 weiblich
Bennewitz. Lea Stagge gewann die
Muldental-Einzelmeisterschaft im Ke-
geln der Altersklasse 14 weiblich. Schon
im Vorfeld des Vorlaufes der Meister-
schaft hagelte es zahlreiche Absagen,
sodass sich nur sechs von 14 Spielerin-
nen den Kampf aufnahmen. In Schön-

bach setzten sich mit Lea Stagge (Ein-
zelbahnrekord mit 481) und Elisa-Marie
Zschau (459) die Favoriten ab. Die Jagd
auf die Bronzemedaille nahmen Michel-
le Skirl (378), Lucy Worschech (372) und
Jessica Lindner (370) auf.

Am Tag der Entscheidung setzte sich
Jessica Lindner in Szene und
sicherte sich nach 434 Holz
mit 804 Rang drei. Deutlich
spannender war die Entschei-
dung um die Titelvergabe,
bei der Elisa-Marie Zschau
nicht abreißen ließ.Wie schon
in Schönbach räumte Lea
Stagge fleißig ab und hielt
mit 486:488 Holz dagegen.
Somit verteidigte sie ihre Vor-
laufführung (dank überra-
gender Räumer von 303 Holz)
erfolgreich und sicherte sich
mit sehr guten 967 den Titel
vor Elisa-Marie Zschau, die
gleichfalls sehr gute 947 Holz
im Wettkampfprotokoll ste-
hen hatte.

Mit diesen Leistungen
werden sie auch bei den Be-
zirks-Einzelmeisterschaften
zu den Favoriten zählen.
Auch Jessica Lindner und
Michelle Skirl qualifizierten
sich dafür. mfl

Elisa-Marie Zschau (Bennewitz, hinten, v. l.), Siegerin
Lea Stagge (Brandis), Jessica Lindner (Bennewitz)
sowie Charlotte Dubiel (Nerchau, vorn, v. l.), Michelle
Skirl und Lucy Worscheck (beide Naunhof. Foto: Liebig

Ohne Top-Duo
verliert Wurzen III
nur knapp mit 6:9

Delitzsch. Die Tischtennis-Herren des
ESV Delitzsch II gewannen ihr Bezirks-
klasse-Heimspiel mit 9:6 gegen den TTV
Wurzen III. Ohne große Hoffnungen fuh-
ren die Ringelnatzstädter zu den an die-
sem Tag favorisierten Gastgebern. Denn
die Nummer eins und zwei gingen nicht
mit auf Reisen. Letztlich ärgerten sich
die TTV-Mannen über die Niederlage,
denn nur drei Bälle fehlten zum mögli-
chen Sieg.

Nach den Doppeln lagen die Gäste
1:2 in Rückstand, da nur R. Hessel/Seich-
ter souverän siegten, während Leiwat/
Bode im fünften Satz bei 10:7-Führung
drei Matchbälle vergaben. „Oben“ war
Rainer Hessel trotz toller Leistung der
zweite TTV-Pechvogel. Nachdem er
Kunze mit 3:0 abgefertigt hatte, gelang
es bei 2:1-Satzführung und trotz des
10:7-Vorsprungs seine Matchbälle ge-
gen den nervenstarken Henze nicht zu
nutzen – verlor dann auch noch den fünf-
ten Satz mit 10:12. Werner Seichter war
gegen Henze ohne Siegchance, vergab
aber gegen Kunze seine Gewinnmög-
lichkeit, als er knapp mit 2:3 den Kürze-
ren zog.

In der „Mitte“ mussten Steffen Lenke
und Jens Leiwat die Überlegenheit von
Schmidt anerkennen, revanchierten sich
aber mit jeweils glattem Sieg gegen Ku-
wilsky.

„Unten“ war aufWurzener Seite Gün-
ter Bode der dritte Unglücksrabe der
Keksstädter. Nach Sieg gegen Eichler
verlor er gegen Klug den fünften Satz
mit 14:16 und hatte zuvor drei Matchbäl-
le. Der jugendliche Philipp Hessel zeigte
eine solide Leistung beim 3:2-Sieg ge-
gen Klug. Gegen Eichler, den er im Hin-
spiel bezwang, zog er den Kürzeren. ws

TTV Wurzen III: R. Hessel 1,5, Lenke 1, Leiwat 1, Bode 1,
Ph. Hessel 1, Seichter 0,5.

Raiba-Nightcup
diesmal mit

drei Vorrunden
naunhof. In weniger als einem Monat
steht der Raiba-Nightcup wieder an. Die
2015er-Ausgabe ist die 10. Auflage des
beliebten Naunhofer Hallenkrachers für
Hobby-Mannschaften. Im Gegensatz
zum Vorjahr wird es drei Vorrunden ge-
ben, aus denen sich die besten Teams
für die Finalrunde am 21. Februar in
Naunhof qualifizieren. „Wir hoffen, dass
wir damit sowohl den Mannschaften als
auch den Spielern und natürlich den Zu-
schauern noch bessere Bedingungen
bieten können. Die Qualität wird höher,
der Spaß ebenso, das verspricht noch
mehr Tore und noch mehr Spannung“,
so der Vorstandsvorsitzende der Criss
Cross Fieber Biber. 30 Teams aus Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
werden erwartet. Bei bester Stimmung,
gutem Fußball steht einem tollen Event
nichts mehr im Weg. „Zu danken habe
ich natürlich aufs Neue den Sponsoren,
allen voran der Raiffeisenbank, die uns
wie in den letzten Jahren auch so toll
unterstützen. Außerdem ein großes Dan-
keschön an die vielen Helfer für die Un-
terstützung“, so Rudolph. Gäste können
das Spektakel am 13., 14, 20. und 21.
Februar ab 20 Uhr bestaunen.

Weitere anmeldungen sind unter www.➦
ccfb-naunhof.de möglich.

Klassenunterschied wird deutlich
Fußball – testspiel: grimma – Krostitz 5:1

Grimma. Gegen den Tabellendritten der
Landesklasse Nord, den FSV Krostitz,
gewannen die Fußballherren des FC
Grimma mit 5:1. Während der gesamten
Spielzeit war der Klassenunterschied zur
Landesliga zu erkennen.

Nach Krostitzer Eckball fühlte sich
niemand für den einlaufenden Bettfür
verantwortlich, der die Gäste per Kopf
1:0 (5.) in Führung brachte. Die Grimma-
er Antwort kam prompt. Brand ließ Stock-
lauser mit seinem Schuss nicht die Spur
einer Chance – 1:1 (6.). Wiegner scheiter-
te auch am gut postierten FSV-Hüter (7.),
Jackischs Schuss wurde von der Querlat-
te aufgehalten (16.). Krostitz versuchte
nach Ballgewinnen schnell nach vorn zu
spielen. Die besseren Möglichkeiten hat-
ten die Platzherren. Wiegner scheiterte
dreimal (19., 21., 23.). Als Merseburger
nach guter Jackisch-Vorarbeit knapp
verzog (37.) und sich Brand nach einer
Eingabe zu überrascht zeigte, als der
FSV-Schlussmann unter dem Ball durch-

segelte (38.). Drei Minuten vor der Pause:
Sehenswert von Merseburger eingelei-
tet, erhöhte Jackisch aus Nahdistanz zum
2:1 (42.).

Ein Doppelschlag Anfang der zweiten
Hälfte brachte den Sachsenligisten auf
die Siegerstraße. Zunächst spritzte Wieg-
ner in einen Querpass von FSV-Schluss-
mann Stocklauser, was das 3:1 zur Folge
hatte (50.). 120 Sekunden später erhöhte
Brand auf 4:1 (52.). Die Gastgeber nah-
men den Fuß vom Gas. Dennoch strich
ein Schuss von Brand nur hauchzart am
Gehäuse der Nordsachsen vorbei (64.),
anschließend wurde ein Versuch von Kie-
back von der Querlatte aufgehalten (67.).
Kurzbach tankte sich im Gäste-Strafraum
durch und schloss die Aktion mit einem
Schuss ins lange Eck ab – 5:1 (78.).

Tom Rietzschel
FC Grimma: Evers, Wagner, Tröger, Engler, Kurzbach,
Horn (46. Sommer), Kunert, Jackisch (46. Kieback), Merse-
burger (46. Maruhn), Brand, Wiegner (56. Hashani). Tore:
0:1 Bettfür (5.), 1:1 Brand (6.), 2:1 Jackisch (42.), 3:1
Wiegner (50.), 4:1 Brand (52.), 5:1 Kurzbach (78.).

Grimmas Volleyballerinnen
bei besten Feinden in Erfurt

bennewitzer Kegel-damen mit Heimrecht / VVg-Volleyballerinnen in erfurt / bbV-Korbleger in dresden
Von Wilko Finke

Grimma. An diesem Wochenende halten
sich die Sportveranstaltungen im Mul-
dental in Grenzen. Die Winterferien sind
der Grund. Zumindest aber treten einige
Teams auswärts an. Auf Landesebene
und in der Bundesliga kämpfen Hand-,
Basket- und Volleyballer sowie Kegler
um wichtige Meisterschaftspunkte.

Volleyball: SWE Volley-Team Erfurt –■

VV Grimma (Sonnabend, 19.30 Uhr).
Grimmas Volleyball-Damen reisen in
den Freistaat Thüringen. Die Zeiten, in
denen sie Schrittmacherdienste mit ei-
nem Sieg gegen den SV Lohhof für das
Meister-Team SWE Volley Team Erfurt
leisteten (2009/10), die aus der Domstadt
sich auch dafür revanchierten (ebenfalls
Sieg gegen Lohhof), Grimma zum Titel
verhalfen, sind vorbei. Erst recht die, als
sogar beide Mannschaften in einem
Herzschlagfinale, das in Erfurt stattfand
– Grimma 3:1 gewann – den Titel
2011/2012 der 2. Bundesliga Süd unter
sich ausmachten. Beide Vertretungen
der zweithöchsten Spielklasse in
Deutschland stehen im Spieljahr 2014/
2015 zwischen Gut und Böse, haben mit
der Vergabe der Goldmedaille nichts
mehr zu tun, der Klassenerhalt ist gesi-
chert. Demzufolge können die Spielerin-
nen beider Seiten unbeschwert agieren.
Laut VVG-Coach Despotovic gehe das
SWE-Team aufgrund des Heimvorteils
leicht favorisiert ins Rennen. Insgeheim
hoffe er auf einen Auswärtssieg. Das
Hinspiel hatte der VVG mit einer über-
ragenden Anika Boin 3:1 gewonnen.

Kegeln: 2. Bundesliga Nordost Frau-■

en, 120 Wurf: KSV Bennewitz – Union
Sandersdorf (Sonntag, 13 Uhr). Die Ke-
geldamen aus Bennewitz haben Heim-
recht. Da dies in dieser Sportart ein Vor-
teil ist, soll der auch genutzt werden.
Doch das ist leichter gesagt als getan.
Mit Union Sandersdorf reist der Tabel-
lenfünfte beim Siebenten an. Der hat
11:15 Punkte (Bennewitz 10:16) zu Bu-
che stehen. Neun Pluszähler eroberte
Union auf der Heimbahn, zwei Punkte
bislang nur auswärts. Die Bennewitzer
Heimbilanz ist mit 6:6 durchwachsen,
demzufolge dürfte einem Spiel mit knap-

pem Ausgang nichts im Wege stehen.
Obwohl Sandersdorf das Hinspiel 7:1
gewonnen hat.

Futsal (Fußball): Hallenmeisterschaft■

A-Jugend, Kreisliga A, Sonntag, 10.30
bis 14 Uhr, Stadtsporthalle Wurzen. In
der Altersklasse A-Jugend nehmen auch
Mannschaften aus Nordsachen am Spiel-
betrieb teil. In der Halle führen diese
aber eine getrennte Meisterschaft durch.
Auch dadurch verringert sich die Zahl
der Vertretungen, die auf Ebene Fuß-
ballverband Muldental/Leipziger Land
um den Titel kämpfen werden, auf fünf.
Mit dabei ist die SG Bennewitz/Wurzen/
Großzschepa (11. Platz), der SV Tresen-
wald (8.), der TSV Kohren-Sahlis (10.),

die SG Hartha/Leisnig (9.) und die SG
Bad Lausick/Neukirchen, die nicht am
Spielbetrieb Großfeld teilnimmt.

Handball, Verbandsliga West, Damen:■

DHfK Leipzig – Lok Wurzen (Sonn-
abend, 16.30 Uhr); Burgstädter HC –
Victoria Naunhof (Sonntag, 14 Uhr). Lok
Spielertrainerin Anja Willig wird auf ei-
nige Stammkräfte ausgerechnet im Spiel
bei der DHfK Leipzig nicht zurückgrei-
fen können. „Dennoch wollen wir uns so
gut es geht, aus der Affäre ziehen“, so
Willig. Sie traut dem Frieden noch nicht
so recht: 14:14 Punkte sei eine gute Aus-
gangsposition, lieber wären ihr aber 16
Pluszähler. Unter diesen Umständen
dürfte es aber schwer werden, gegen ei-

nes der Spitzenteams dieser Liga zu be-
stehen. Während Wurzen eine Niederla-
ge verschmerzen kann, geht es für
Naunhofs Damen in Burgstädt um eini-
ges mehr. Fünf Punkte Rückstand aus-
gerechnet zum Gastgeber dieses Spiels
(Burgstädt), beträgt der Rückstand zum
rettenden Ufer. Für Victoria geht es fast
schon um alles.

Basketball, Oberliga, Männer: HSG■

Lok HTW Dresden –– BBV Wurzen
(Sonnabend, 19 Uhr). In der Landes-
hauptstadt treffen zwei Teams aufeinan-
der, die voriges Wochenende siegten
(Wurzen – Freiberg 58:41; Automation
Leipzig – Dresden 57:81). Der Fünfte (11
Punkte) empfängt heute den Achten (8).

Wie im Heimspiel gegen Erfurt
wollen die VVG-Volleyball-
Damen (links vom Netz) auch
Blocklücken in der Domstadt
finden. Foto: Wilko Finke

Anzeige

eine Projektwoche im Zeichen der
Hockey-WM haben die Kinder der
grundschule am Schlosspark in Machern
erlebt. ein unvergessliches erlebnis war
nach dem besuch der Hockey-Weltmeis-

terschaft in Leipzig das eigene training
mit dem Herren-team aus Katar. Henry
Knop, abteilungsleiter beim SV tresen-
wald, organisierte das treffen der Natio-
nal- und Nachwuchsspieler.

training mit hockey-stars aus Katar
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kurz gemeLdet

hohburger sV bietet
turnierteilnahme an
hohBurG. eigentlich wollten die e-Ju-
gend-Fußballer des Hohburger SV am
Sonntag, 15. Februar, am Hallenturnier von
Leipzig Süd teilnehmen. das geht nicht, da
sie im Nachhinein als einlaufjungs zum
Zweitbundesligaspiel rb Leipzig gegen
den FSV Frankfurt ausgesucht wurden. der
HSV würde den turnierplatz gern einer
anderen e-Jugend-Mannschaft überlassen.
Infos dazu unter Steffen Kopsch, telefon
0173/3 94 10 54.

Viele meldungen für
Kästner-Gedenkturnier
wurzen. das Heinz-Kästner-gedenktur-
nier wirft erste Schatten voraus. es findet
am 21. Februar, ab 15 uhr, in der Stadt-
sporthalle Wurzen statt. boxer verschiede-
ner alters- und gewichtsklassen aus
Wurzen, der näheren umgebung und auch
von weit her haben zugesagt.

sermuth gegen ehrenhain
am muldezusammenfluss
sermuth. die Verantwortlichen des SV
eintracht Sermuth legten sich fest, das
Fußballtestspiel auf eigenem Platz, nicht
wie eventuell vorgesehen in grimma,
auszutragen. demzufolge empfängt der
Zweite der Kreisoberliga am Muldezusam-
menfluss die Mannschaft des SV 1879
ehrenhain, den elften der Köstritzer-Liga
thüringen.

Bald dröhnen wieder
die motoren in neiden
neiDen. Viele Motorsportfreunde aus dem
Muldental werden auch im Jahr 2015
wieder nach Neiden pilgern, zu den
Zuschauern der zahlreichen Veranstaltun-
gen zählen. einer sehr langen tradition
folgend, beginnt die offizielle Saisoneröff-
nung zu ostern (3. bis 5. april). an drei
tagen wird die Strecke für das training
freigegeben. So richtig los geht es am
25./26. april, wenn die Sachsenmeister-
schaften im Motocross stattfinden.

statistik

FussbaLL■

14. Tresenwald Hallencup, A-Jugend
Ergebnisse Staffel A und B: Großpösna – Lindenau/TuS
Leutzsch 4:0, Glauchau (B-Junioren) – Tresenwald 3:0,
Lindenthal – Stötteritz/SV Mölkau 2:0, SV Thekla – Tre-
senwald II 2:1, Tresenwald – Großpösna 2:2, Lindenau/
TuS Leutzsch – Glauchau 0:8, Tresenwald II – Lindenthal
0:3, Stötteritz/SV Mölkau – Thekla 2:2, Glauchau – Groß-
pösna 0:5, Tresenwald – Lindenau/TuS Leutzsch 2:0,
Thekla – Lindenthal 0:1, Tresenwald II – Stötteritz/SV
Mölkau 1:4; Endstand Staffel A: 1. FSV Großpösna
(11:2/7), 2. VfB Empor Glauchau (11:5/6/B-Junioren), 3.
SV Tresenwald (4:5/4), 4. SG Lindenau/TuS Leutzsch
(0:14/0); Staffel B: 1. TSV Einheit Lindenthal (6:0/9), 2.
SG SSV Stötteritz/SV Mölkau (6:5/4), 3. SV Thekla (4:4/4),
4. SV Tresenwald II (2:9, 0). Halbfinals: Großpösna –
Stötteritz/SV Mölkau 2:1, Lindenau/TuS Leutzsch – Glau-
chau 2:3; Spiel um Platz 7: SG Lindenau/TuS Leutzsch
– Tresenwald II 1:2, Platz 5: Tresenwald – Thekla 2:0,
Platz 3: Stötteritz/SV Mölkau – Lindenthal 3:2, Endspiel:
Großpösna – Glauchau 1:3. Aufstellung Tresenwald I:
Benjamin Lange, Tom-Eric Kutz (2 Tore), Fabian Mittel-
häuser (1), Max Arnold, Tim Uhlig (3), Florian Schuhmann,
Franz Ramaczyk. Tresenwald II: Lucas Schäfer, Dominik
Sonntag, Florian Buttstedt, Nick Schneider, Thomas Pru-
sas (3), Ronny Todte (1), Martin Thüringen.

14. Tresenwald Hallencup, D-Junioren
Ergebnisse Staffel A und B: Grimma – Böhlitz-Eh-
renberg 6:0, Engelsdorf – Tresenwald 1:3, Brandis – Lie-
bertwolkwitz/Wachau 1:0, Halle – Eintracht Süd (C-Junio-
rinnen) 10:0, Tresenwald – Grimma 0:2, Böhlitz-Eh-
renberg – Engelsdorf 1:0, Eintracht Leipzig – Brandis 4:2,
Liebertwolkwitz/Wachau – Halle 0:10, Engelsdorf – Grim-
ma 1:4, Tresenwald – Böhlitz-Ehrenberg 3:0, Halle – Bran-
dis 7:0, Eintracht Leipzig – Liebertwolkwitz/Wachau 3:0.
Endstand Staffel A: 1. FC Grimma (12:1/9), 2. SV Tre-
senwald (6:3/6), 3. Böhlitz-Ehrenberg (1:9/3), 4. Lok En-
gelsdorf (2:8/0); Staffel B: 1. Hallescher FC (27:0/9), 2.
SV Eintracht Leipzig Süd (C-Juniorinnen/7:12/6), 3. FSV
Brandis (3:11/3), 4. SG Liebertwolkwitz/Wachau (0:14/0).
Halbfinals: Grimma – Eintracht Süd 9:0, Halle – Tresen-
wald 10:0. Spiel um Platz 7: Engelsdorf – Liebertwolk-
witz/Wachau 7:0, Platz 5: Böhlitz-Ehernberg – Brandis
1:3, Platz 3: Eintracht Süd – Tresenwald 2:1, Endspiel:
Grimma – Halle 2:1.
Grimma: Fynn Rückert, Julian Erler 1, Georg Schirner,
Philipp Döring 2, Lucas Kühn 3, Luc Jäckel 8, Ben Ketten-
beil 8, Franz Stange 1. Tresenwald: Lars Hellmann, Ma-
ximilian Pürthner, Philip Glombik, Tim Künne, Max Rogge
4, Cass Ludwig, Marvin Kriehn, Martin Chucs 3, Lennart
Kretzschmar. Brandis: Max Bogut, Tim Merx, Adrian Ha-
dadou, Leo Ackermann 4, Ramon Hebold 2, Jaromier
Heyde, Selias Herrmann, Bruno Hanousek.

kegeLn■
Finale Muldental-Einzelmeisterschaft

Jugend U 14 weiblich
1. Lea Stagge (TSV RW Brandis) 967/481/486
2. Elisa-Marie Zschau (KSV Bennewitz) 947/459/488
3. Jessica Lindner (KSV 51 Bennewitz) 804/370/434
4. Michelle Skirl (KV Naunhof) 755/378/377
5. Lucy Worschech (KV Naunhof) 728/372/356
6. Charlotte Dubiel (Nerchauer SV) 689/321/368

mtz

Muldentalliga Frauen
KSV Großsteinberg – KSV Thallwitz 1448:1460
Großsteinberg: N. Weber 328, W. Grune 372, S. Rückert
316,G. Pauketat 335, B. Thomas 413.Thallwitz: M.
Baumgarten 358, R. Weck 344, I. Köditz 342, R. Mildner
321, A. Hemme 416.
Hohnstädter SV III – TSV BG Großzschepa 1679:1044
Hohnstädt: A. Dinger 407, I. Röhling 364, P. Jaenecke
429, M. Langner 430.Großzschepa: I. Pfahl 343, K. Farr
322, H. Feckner 379.
TSV RW Brandis III – Rotation Trebsen II 1521:1509
Brandis: Y. Junghans 389, P. Kunad 343, S. Kuse 357, S.
Stöbe 385, J. Stöbe,390. Trebsen: A. Mühler 337, A.
Schwarz 381, I. Sprysch 306, S. Laschinski 387, S. Roß-
berg 404.
SV Tresenwald – TSV Böhlitz 1514:1422
Tresenwald: M. Dreßler 402, A. Patzsch 343, K. Scheffel
370, M. Mann-Dietze 376, S. Frotscher 366. Böhlitz: I.
Reichow 386, U. Reichow 343, M. Suderowa 325, R.
Dierichen 332, I. Bach 361.
Tabelle: 1. KSV Thallwitz (18:2), 2. Hohnstädter SV III
(16:2), 3. KSV Rotation Trebsen (10:8), 4. SV Tresenwald
(8:10), 5. TSV Böhlitz (8:12), 6. TSV BG Großzschepa
(6:14), 7. TSV RW 90 Brandis III (6:14), 8. KSV Großstein-
berg (4:14).

2. Muldentalklasse Männer, Staffel B
SV Eintracht Sermuth III – SV Nitzschka II 2381:2444
Sermuth: J. Michael 351, R. Kiauka 464 (Bahnrekord
U18), B. Ezold 378, T. Jahn 360, L. Hellinger 407, St. Mi-
chael 421. Nitzschka: N. Hofmann 429, Mazalla/Rein-
hardt 381, D. Kanitz 433 (Diplom: 45 Räumer auf 10
Wurf), St. Bergmann 389, St. Tangelst 394, R. Wasserthal
418.
KV Naunhof II – KV Rotation Golzern 2498:2263
Naunhof: H. Richter 431, M. Möhring 423, M. Wippich
470, R. Schlegel 390, St. Schober 372, Ch. Beyersdorf
412. Golzern: U. Schindler 325, Ch. Schindler 372, M.
Plobner 346, V. Zschäkel 349, J. Richter 421, H. Becker
460.
Tabelle: 1. SV 61 Nitzschka II (14:2), 2. KV Naunhof II
(10:6), 3. SV Seelingstädt III (8:6), 4. SV Eintracht Sermuth
III (6:10), 5. KV Rotation Golzern (6:10), 6. SV 1919 Grim-
ma II (2:12).
Nitzschka II ist damit Staffelsieger und Aufsteiger in die 1.
Muldentalklasse. Tony Beyersdorf

Nachmieter für 3-R-Whg.gesucht

in Zedtlitz, Petergrube, 66,20m² Wfl., ab
01.04.2015.sonnig, hell, ruhig,m.überdachten
Sonnenbalkon, gr. Keller, Trocken-, Fahrrad-
&Waschmaschinenraum, Stellplatz, moderne
neuw. Küche kann günstig übernommen wer-
den.unverbauter Blick ins Grüne.

Telefon 0176/41817276

Lieber Opa Peter
in Cannewitz!

Wir wünschen dir zum Wiegenfeste,
nur das Allerbeste.

Glück, Gesundheit und viel Freud,
dein 60. GEBURTSTAG ist nur heut.
Drum feier schön, halt dich recht fit,
dann machst du noch viele Jahre mit.

Alles Liebe und Gute zum Geburtstag!
Deine Familie

mit Sonnenschein Anton und Mo Mo

ELEKTRO BECKHOFF ist einer der führenden Dienst-
leister im Bereich der Gebäudetechnik. Unser familien-
geführtes, mittelständisches Unternehmen beschäftigt
575 qualifizierte Mitarbeiter an zehn Standorten. Men-
schen sind die tragende Säule unseres Unternehmens-
erfolgs. Wenn Sie Teil unseres dynamischen und schlag-
kräftigen Teams werden möchten, freuen wir uns auf Ihre
aussagekräftige Bewerbung.

Wenn Sie Interesse haben, senden Sie bitte Ihre
Bewerbungsunterlagen schriftlich an:

Gerichtswiesen 9 • 04668 Grimma
Tel.: 03437/9890-0 | www.elektro-beckhoff.de

Auszubildende als Elektroniker/-in für 2015
Fachrichtung: Energie- und Gebäudetechnik

Für unseren regionalen Standort in Grimma
suchen wir:

Service-Mechaniker
Kleinbaumaschinen m/w

Schlosser/Elektriker m/w
zur sofortigen Einstellung

gesucht.
Bewerbung unter

Colditzer Bauservice
Herr Hentschel

info@colditzer-bau-service.de
Tel. 034381 44477 oder

0172 5105393

UNTERHALTSREINIGER (m/w)
gesucht für den Bereich
Wurzen.
Täglich 1,5 h von Mo.–Fr.
Bezahlung nach Tarif.
Bewerbungen bitte telefo-
nisch an: 030/55153154
www.birfood.de

BIRFOOD
Sauber.Zuverlässig.Sicher.

Immobilienservice sucht zuverlässige Arbeitskräfte
für Hausmeisterarbeiten, Glas- und Gebäudereinigung,

Winterdienst für Raum Leipzig, Wurzen, Grimma.
Tel. 0176 91359367

Keine Lust
auf Falten

… ganz ohne Chirurgie
Kosm.-Ästh. Laserzentrum

Tel. 03425 927892


